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Ideen und Ziele 
  

 

 

 Theorie in Praxis umsetzen! 

Wandernde 
Wiese® 

Logik und 
Naturwissenschaften 

Nachhaltig 
gesteigerte 

Produktivität 

Produktivität 

Natur- und Klimaschutz 

Konventionelle, regenerative und 
ökologische Landwirtschaft 



Wiesenstreifen im Acker anlegen 

18 m 
36 m 

18 m 
36 m 

18 m 

 Streifenbreite = 18 m 

 

 Verhältnis von Acker- zu Wiesenstreifen  

 = 2:1  

  66% Acker- und 33% Wiesenstreifen 

        

 Verweildauer der Wiesenstreifen  

 = 4 Jahre 

  4+1 gliedrige Fruchtfolge 

 

 Andere Streifenbreite, Verhältnis von 
Acker- zu Wiesenstreifen und 
Verweildauer der Wiesenstreifen 
möglich! 

 Wiesenstreifen aus der Fruchtfolgeplanung ausgliedern! 
 Große Flächen umstrukturieren “Macrofarming” 
 Traktor mit Satellitennavigation ist vorteilhaft 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Mahdgutübertragung artenreicher Wiesen 
• Artenreiches Wiesensaatgut in Ökoqualität nicht immer verfügbar bzw. sehr teuer 

• Leguminosen wie Klee oder Luzerne dominieren durch schnelleres Wachstum 

• Der Mahdgutübertragung von artenreichen FFH Wiesen eignet sich bevorzugt bei den 
Wiesenstreifen, die mit doppeltem Reihenabstand ausgesät wurden. 

 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Artenreiches Dauergrünland Wiesenstreifen im Acker 19. Juni 2023 19. Juni 2023 



Natürliche Sukzession 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

• Artenreiches Wiesensaatgut keimt in Reihen. 

• Mahdgutübertragung und Samenpotential aus 
dem Ackerboden soll sich zwischen den Reihen 
etablieren oder Lücken schließen. 

• Blitzdürre sorgt für schlechtes Wachstum. 

• Pionierpflanzen wie Melde, Kamille, Ehrenpreis 
wachsen auch unter schlechten Bedingungen. 

• Zwei Schröpfschnitte drängen das 
Un/Bei/Wildkraut zurück, sodass sich zum 
Herbst ein guter Bestand entwickelt hat. 

 Eine Wiese zeigt enorme Resistenz und 
Resilenz im Vergleich zu anderen Reinkulturen.   

 17. September 2023 

13. Juli 2023 



Natürliche Sukzession 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

• Pionierpflanzen sind im nächsten Jahr nur noch 
vereinzelt vorhanden. 

• Einjährige Pflanzen wie Dill und Fenchel sind im 
zweiten Jahr nicht mehr vorhanden. 

• Mehrjähre Pflanzen etablieren sich und zeigen 
gutes Wachstum bei hohem Blüteangebot. 

• Pflanzen aus der Mahdgutübertragung wie z.B. 
Wiesenbocksbart, Pippau, Wiesensalbei, 
Klappertopf sind vorhanden.    

• Ertragsmessungen und Bestimmung der      
C/N Verhältnisse in der abgemähten Grünmasse 
stehen noch aus. 

25. Mai 2024 

05. Mai 2024 



Transfermulch auf Ackerstreifen 
 

                   

       

Investition nötig 

Feldhäcksler solo Feldhäcksler +  
Seitenmiststreuer  

Feldhäcksler +  
Wurfgebläse  

März 2023 
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Transfermulch auf Ackerstreifen 
  

 

                   

       

04.07.2022 

3 Wochen alt 

04.07.2022 

3 Wochen alt 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Wie können die Wiesenstreifen zu Lebensmitteln und Dauerhumus umgewandelt werden? 

  

 

 



Transfermulch auf Ackerstreifen 
  

 

                   

       

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Wie können die Wiesenstreifen zu Lebensmitteln und Dauerhumus umgewandelt werden? 

  Futter für das Bodenleben und dadurch Düngewirkung  für Folgekultur 

 

 

 



Pflanzenbau auf Heuballen 2023 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Wie können die Wiesenstreifen zu Lebensmitteln und Dauerhumus umgewandelt werden?  

  Proteinreiches Heu    

  Sauerstoffmangel im Inneren     Sickerwasser auffangen! 

  Ideale Bedingungen für Pflanzen schaffen 

 

 

 



Pflanzenbau auf Heuballen 2024 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Pilze fördern, damit das Heu für die wachsenden Pflanzen aufgeschlossen und stabilisiert wird. 

 Spielen Tintlinge durch die Enzyme aus der Autolyse (= Selbstauflösung) eine besondere Rolle? 

 Welche Inhaltsstoffe und welches C/N Verhältnis haben die schwarzen Pilzsporen der Tintlinge? 

 Tragen diese Umwandlungsprozesse entscheidend zur Humusbildung bei? 

 Dienen die Pilzsporen als stabilisierte Nährstoffquelle für die Pflanzen? 

 Können die Pilzsporen mit z.B einem Forstmulcher mechanisch aufgebrochen werden? 

  Eignet sich die schwarze Tinte auch als Biogassubstrat, ohne dass sich die Pilzsporen zersetzen?  

 

  

  

 

 

 Tintlingssporen 



Messdaten generieren 
Generierung von Messdaten und theoretische Düngerwerte:  

 Insektenzählung vor und nach der Mahd bzw. Getreideernte mit Beate Leidig (laufend)  

 Zweite Bodenanalyse mit Humusgehalt  60 Messbereiche mit je 15 Einstichen (nach 
Gerteideernte 2024) 

 Bewertung der Ernte als Saatgut, Speiseware oder Futterware 

 

 

Abschlussarbeit von Sebastian Löffler (Student Uni Hohenheim) mit dem Titel:  

 Wandernde Wiese - Veränderung der C/N Verhältnisse zu unterschiedlichen 
Schnittzeitpunkten und Erfolg des Mahdgutübertrags 

 

 

 

 

Versuchsacker  

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Messdaten diskutieren  
• Düngerverordnung schränkt Transfermulchübertragung stark ein  

  Transfermulch wird derzeit als stickstoffreiche Pflanzenmasse mit „Gülle“ gleichgesetzt 

  Zeitpunkt für Transfermulch nicht immer erlaubt  Überarbeitung notwendig  

 

• Nährhumus- oder  

 Dauerhumusaufbau? 

 

• Unkrautmanagement durch  

     Mahd und Umbruch!  

 

• Welche Insekten findet man,  

     Generalisten oder Spezialisten? 

 

Emmer nach Kleegras 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Ergebnisverbreitung 
• Homepage www.wanderndewiese.de  

 

• Zweiter Artikel „Wandernde Wiese Teil II 
Pflanzenbau auf Heuballen als Weg zur Steigerung 
der Bodenfruchtbarkeit“. 

 

• Videoclips  Youtubevideo auf FIBLFilm und 
i2connect mit insgesamt mehr als 9000 Aufrufen. 

 

• Feldtag und Workshop mit Urs Mauk (ReLaVisio). 

 

• Fachartikel bei SÖL und Schwäbischer Bauer 

 

  Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Lösungsvorschläge für:  
 
• mehr Natur- und Klimaschutz 

• mehr Praxistauglichkeit 

• mehr Flexibilität 

 

 

• weniger Arbeitszeit  

• weniger Ressourcen 

• weniger Investitionen  

Ökoanteil: EU=25%, D=30%, BW=30-40%  
  
https://newsroom.eosta.com/de/was-bedeutet-der-green-deal-fuer-die-gartenbaubranche-obst--und-gemuese/  Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Weiterentwicklungen 
Schlangenlinien für gezogene Maschinen ohne Anwand! 

 Unbearbeitete Keile als Naturschutzleistung (Brache bzw. Altgrasstreifen) 

Acker 

Wiese Altgras 

Feldhäcksler mit Direktschneidwerk befördert Transfermulch auf Acker 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Weiterentwicklungen 
Schlangenlinien für gezogene Maschinen ohne Anwand! 

 Unbearbeitete Keile als Naturschutzleistung (Brache) 

Acker 

Wiese 

Brache 

Feldhäcksler mit 3 m Pickup befördert Transfermulch auf Acker 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Weiterentwicklungen 
Wirken Wiesenstreifen als Brandschneisen im Acker bei extremer Trockenheit und Hitze? 

 

 

 

 

 

https://www.nordkurier.de/mecklenburg-vorpommern/feuerwehr-in-mv-kommt-kaum-zum-luftholen-0432490507.html 



Weiterentwicklungen 
Können Wiesenstreifen bei Starkregen als Pufferstreifen im Acker dienen? 

 

 

 

 

https://www.lfl.bayern.de/iab/boden/258793/index.php 



Weiterentwicklungen 
Können Wiesenstreifen als Jagdschneisen im Acker genutzt werden? 

 

 

 

 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/weltgroesster-mais-irrgarten-steht-im-landkreis-straubing-bogen,TDzKICW 



Weiterentwicklingen 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Umgekehrtes Verhältnis von Acker- zu Wiesenstreifen mit 1:2 

 Die Ackerstreifenbreite reduziert sich auf 18 m. 

Die beiden Wiesenstreifen haben zwei unterschiedlichen 
Aussaatjahre und eine Gesamtbreite von 36 m. 

Beim weiterwandern wird nur ein Wiesenstreifen umgebrochen, 
der andere bleibt als Rückzugsort für Insekten, Vögel und 
Niederwild bestehen. 

Der hohe Anteil der Wiesenstreifen im Acker wird z.B. als Heu 
abgeerntet und für den Pflanzenbau auf Heuballen genutzt.  

Der hohe Anteil an Leguminosen in der Fruchtfolge darf zu keiner 
Leguminosenmüdigkeit führen. Darum werden möglichst keine 
weiteren Leguminosen als Hauptkultur oder Zwischenfrucht auf 
den Ackerstreifen angebaut. 

Ackerstreifen  
für 2 Jahre 

Wiesenstreifen     
im 1. Jahr 

Wiesenstreifen     
im 3. Jahr 

Beispiel: Ein Wiesenstreifen  
wandert alle 2 Jahre weiter 

18 m 

18 m 

18 m 

Ackerstreifen  
für 2 Jahre 

Wiesenstreifen     
im 1. Jahr 

Wiesenstreifen     
im 3. Jahr 

18 m 

18 m 

18 m 
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Weiterentwicklingen 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Umgekehrtes Verhältnis von Acker- zu Wiesenstreifen mit 1:2 

 Die Ackerstreifenbreite reduziert sich auf 18 m. 

Die beiden Wiesenstreifen haben zwei unterschiedlichen 
Aussaatjahre und eine Gesamtbreite von 36 m. 

Beim weiterwandern wird nur ein Wiesenstreifen umgebrochen, 
der andere bleibt als Rückzugsort für Insekten, Vögel und 
Niederwild bestehen. 

Der hohe Anteil der Wiesenstreifen im Acker wird z.B. als Heu 
abgeerntet und für den Pflanzenbau auf Heuballen genutzt.  

Der hohe Anteil an Leguminosen in der Fruchtfolge darf zu keiner 
Leguminosenmüdigkeit führen. Darum werden möglichst keine 
weiteren Leguminosen als Hauptkultur oder Zwischenfrucht auf 
den Ackerstreifen angebaut. 

Ackerstreifen  
für 2 Jahre 

Wiesenstreifen     
im 1. Jahr 

Wiesenstreifen     
im 3. Jahr 

Beispiel: Ein Wiesenstreifen  
wandert alle 2 Jahre weiter 

18 m 

18 m 

18 m 

Ackerstreifen  
für 2 Jahre 

Wiesenstreifen     
im 1. Jahr 

Wiesenstreifen     
im 3. Jahr 

18 m 

18 m 

18 m 
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Weiterentwicklingen 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Umgekehrtes Verhältnis von Acker- zu Wiesenstreifen mit 1:2 

 Die Ackerstreifenbreite reduziert sich auf 18 m. 

Die beiden Wiesenstreifen haben zwei unterschiedlichen 
Aussaatjahre und eine Gesamtbreite von 36 m. 

Beim weiterwandern wird nur ein Wiesenstreifen umgebrochen, 
der andere bleibt als Rückzugsort für Insekten, Vögel und 
Niederwild bestehen. 
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Der hohe Anteil an Leguminosen in der Fruchtfolge darf zu keiner 
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18 m 

18 m 

18 m 
Ackerstreifen  

für 2 Jahre 

Wiesenstreifen     
im 1. Jahr 

Wiesenstreifen     
im 3. Jahr 18 m 
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Weiterentwicklingen 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Umgekehrtes Verhältnis von Acker- zu Wiesenstreifen mit 1:2 

 Die Ackerstreifenbreite reduziert sich auf 18 m. 

Die beiden Wiesenstreifen haben zwei unterschiedlichen 
Aussaatjahre und eine Gesamtbreite von 36 m. 

Beim weiterwandern wird nur ein Wiesenstreifen umgebrochen, 
der andere bleibt als Rückzugsort für Insekten, Vögel und 
Niederwild bestehen. 
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Nachteile 
• Hoher Planungs- und Dokumentationssaufwand.  

  Eine neue FAKT/GAP Maßnahme notwendig, ohne neue Geometrien anzulegen! 

  Es wird pro Schlag nur eine Hauptkultur angebaut, deren relativer Anteil vordefiniert ist! 

• Traktor mit Satellitennavigation (RTK) sinnvoll. 

• Randeffekte mit Ertragsminderung erhöht.  

• Bei der Bodenbearbeitung können Erdklumpen auf die Wiesenstreifen übertragen werden. 

• Schräge Bodenbearbeitung nur bei kompletten Wiesenstreifenumbruch praktikabel. 

• Übertragung von Unkrautsamen aus Wiesen- auf Ackerstreifen.  

• Höherer Schädlingsdruck durch z.B. Schnecken, Mäuse, Wildschweine gegeben. 

• Höherer Unkrautdruck stickstoffliebender Unkräuter?  C/N Verhältnis beachten! 

• Anbau von Ackerbohnen und Raps in Reinsaat noch möglich? 

 

 
 

 Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 



Zusammenfassung 
Das Ackerbausystem Wandernde Wiese® 
• fördert den Natur- und Klimaschutz durch 

mehrjährige und artenreiche Wiesenstreifen im 
Acker. Die Wiesenstreifen sollen dabei extensiv 
bewirtschaftet werden (2x Mahdtermine pro Jahr). 
Der Aufwuchs soll dann zur Lebensmittelproduktion 
genutzt werden und zur Steigerung der 
Bodenfruchtbarkeit beitragen.  

• kann von konventionell, regenerativ oder ökologisch 
wirtschaftenden Betrieben angewendet werden.  

• wird stetig weiterentwickelt, um eine möglichst 
nachhaltige Bewirtschaftungsweise zu werden. 

• ist aber kein Wundermittel!  

                     Oliver Schmid - Wandernde Wiese® 

Aktuellere  Bilder noch einfügen 


